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auf welchem vier Säulen (leben, die den rundbogigen, mit fpitzer Pyramide abge-
fchloffenen Baldachin tragen, unter welchem der Sarkophag fteht. Das Denkmal
diente der jetzt ausgeftorbenen Familie Fofc/zerarz'. Das gröfsere der beiden Bal-
dachin-Denkmäler wurde 1300 zu Ehren des Prokonfuls Rolandz'no Paßeggz'eri, des
Hauptes der guelfifchen Geremez', errichtet und diente fpäterhin als Begräbnisfiätte
vier Correlorz' tz’z' Naidrz', wenn fie in diefem Amte f’carben. Neun gröfsere Säulen
wagen eine Platte; auf diefer fieht der Sarkophag, umgeben von einer fpitzbogigen
‚\rkadenftellung mit Pyramidendach als Baldachin (fiehe Fig. 150, S. 459).

In diefe Reihe gehören auch die hochbedeutenden Fürftengräber im Dom
_on Palermo; fie befchreibt ausführlich Lab/EN”). Diefe Grabmäler, die aus
der Glanzzeit mittelalterlicher Kunft ftammen, und die in zwei Kapellen rechts
vom Eingang des Domes vom Platze aus fiehen, »machen einen Eindruck, mit dem

Fig. 276.

  

 

   

 

Indifches Baldachin-Grabmal 273).

ich nichts Aehnliches aus der ganzen mittelalterlichen Epoche meffen kann. Zu
der grofsen künf’derifchen Bedeutung, zu der mit: feltenem Ernf’c und ftrenger Arbeit
aufgenommenen edlen antiken Auffaffung, zu der fürftlichen Pracht der Durch-
f‘.1ilrung gefellen fich hiftorifche Erinnerungen von höchfter Bedeutung, fo dafs die
Üirkung diefes mächtigen Ganzen zu feierlicher Erhabenheit, zu weihevoller Stim-
mng fich erhebt.

Es find die Grabmäler Roger II. von Sizilien (+ 1154), des tapferen und weifen Herrfchers, der mit
mfoviel Klugheit als Glück die Errungenfchaften feines heldenhaften Vaters befeftigte und das fizilifche

K’fliigtum begründete; feiner Tochter Canßantia (1- 1198), die durch ihre Vermählung mit Kaifer Min-
r.;1 ]V. den fizilifchen Thron an die Hohenftaufen brachte; ferner ihres Gemahls Heinrich VI., der ein
Ä.r vorher (1197) flarb, und ihres Sohnes Kaifer Friedrich II. Daneben noch zwei kleinere Grabmäler

<l'." Gemahlin Kaifer Friedrith's, Conflantia, und Peter II., Königs von Sizilien.
Die vier Hauptmonumente find von gleicher Analogie: ein mächtiger Porphyrfarkophag, nach antiker

ife angeordnet, ift auf einem erhöhten Stufenbau aufgeftellt; über ihm erhebt [ich fchützend ein Baldachin
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275) In: Mittheilungen der k. k. Centralkommiffion, S. 23°.
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Fürftengräber

im Dom zu

Palermo.


